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Soziologie

SEGER, Imogen: Knaurs Buch der Soziologie. den Grundhaltungen des empirischen So-
Geleitwort VO  3 rof. Robert Merton. Mıt z10logen, bei en ihm begegnenden Aussagen
220 me1st farbigen Abbildungen, davon 75 über die Gesellschaft fragen: Ist wirklich
farbige Zeichnungen VO':  w} Klaus Bürgle. Mün- so? Diese Frage hätte sich auch der Verleger
chen Droemer-Knaur 1970 2336 Lw. 19,80 stellen ollen, bevor behauptete, die me1-

Wer wıssen will, geht bei all dem sten Abbildungen se1en farbig.
widersprüchlichen Gerede über Soziologie, Be1i einem umfangreichen Werk SIN
sollte diesem Band der Reihe „Exakte Schietheiten 1n der Wiedergabe der Meinun-
Geheimnisse“ greifen. Die Verfasserin stellt SCH angeführter utoren Wır
ausführlich jene moderne Soziologie VOT, die möchten auf die mangelhafte Unterscheidung
heute 1n Deutschland Verbreitung findet. Sie des gegenwärtigen Systems der marxiıstischen
cselbst hat einer der Hochburgen dieser Weltanschauung und seiner Entstehung hin-
modernen Soziologie, der Columbia Unıver- weılisen. In der Entstehungsgeschichte folgt
SIty 1n New York, promoviert. Die Ge- der Dialektische Materialismus auf den Hı-
schichte der Soziologie dient als Einführung stOris  en Materialismus als dessen ontolo-
in die Grund{fragen. Daran chließt sıch die gische Unterbauung. Auch ist der Hauptbe-
Darlegung der Begriffe, Theorien und Metho- griff der Analyse des gesellschaftlichen Seıins
den der modernen Soziologie, die Ja eine der der Produktionsverhältnisse, n  cht der
pırısche, auf Beobachtung autbauende Wıs- Produktionsmittel. Diese Fehler 1n der Dar-
enschaft se1ın will Der Leser WIr:! auch MIt stellung der marxiıstischen Position £Lun dem
der angewandten Soziologie und ihren Pro- Wert des Buchs keinen Abbruch. Die Vertas-
blemen ekannt gemacht. Die inhaltsreiche serıin will Ja 1n die moderne Soziologie e1n-
Beschreibung dessen, W AaS empirische S07zZz10- tführen Sıe TUuLt es mi1t Auszeichnung.
logie 1St und LUL, 1St verwoben MITt der Apo- Macha
logie dieser Wiıssenschaft, die MI1t alt-
hergebrachten Denkweisen zusammenstößt.
Die Vertasserin beurteilt Erfolge der S0710-
logie realistisch : S1ie vertritt bescheiden, ber BÜHL, Walter Evolution und Revolution.
entschıeden die Meınung, daß derjenige, der Kritik der symmetrischen Soziologie. Mün-
das schon über Generationen gehende profes- chen Goldmann 1970 451 LwW. 3S
sionelle Studium der Gesellschaft betreibt, Die Soziologen sind miıt den ihnen ZUr Ver-
mehr VO:  } den sozialen Vorgängen verstehen fügung stehenden Theorien des gesellschaftli-
wırd als der noch hellsichtige Laıle. chen Wandels weıthin unzufrieden. ährend

Das Buch 1St 1n zugänglicher Sprache gCc- viele den Versuch einer umTiassenden SOZ10-
schrieben. Seine außere Aufmachung, MIt den logischen Theorie für vertrüht halten und
vielen Abbildungen 1mM Text, die das Gesagte sıch der empirischen Forschung wiıdmen, —_-

veranschaulichen und weiterführen, kommt chen andere dem Übel durch Modihzierung
1n LWA einem amerikanischen Einführungs- der bestehenden Theorien abzuhelfen. Wieder
LeXt nahe, 1U daß 1119  - für Studenten gCc- andere machen sich die Untersuchung und
wöhnlich weniger Farbe übrig hat Es gehört Reviısıon der methodologischen nsätze. Wiıe
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Besprechungen

der Verfasser, Dozent Soziologischen In- Es handelt sich einen schwierigen Ge-
st1tut der Universıität München, efindet, VOeI- genstand, dessen Darstellung durch den Ver-
fallen alle 1n UOst und West vorgetragenen such, möglichst viele Aspekte der Probleme
Theorien des gesellschaftlichen Wandels dem gleichzeitig auszudrücken, nıcht Klarheit
Symmetrismus. Dieser führt durch Zirkel- zewıinnt. Dazu kommt ine Überladung mit
chlüsse sich selbstbestätigenden Systemen, die Anspielungen, die wohl dem 1n einer Habili-
weiıte ebijete des sozjalen Geschehens un tationsschrift (darum andelt sich doch?)
Wandels als residual außer acht lassen. obligatorischen Orwels einer umtassenden

Auf der Suche nach Ansätzen findet Kenntnis der Literatur dienen sollen. Der
der Verfasser Inspiration bei der rıtten ext STIFrOTLZTE VO  } Gänsefüfßchen, un! die
Welt. Für diese dürften Ja die den Aaus gewandte Terminologie wird weıthın als be-
den Industrieländern stammenden Theorien kannt VvorausgeSeTZtL. Das Ergebnis 1St eine
gemeinsamen weltanschaulichen Voraussetzun- schwierige Lektüre, WI1e sS1e MIr schon lange
SCH einer adäquat erkennbaren Ordnung nıcht mehr begegnet ISt. Macha SJ
der Dinge un einer eschatologischen (Se-

N! selbstverständlichschichtsauffassung
se1n. Auch ihrer wissenssoziologischen Lage EUCKEN-ERDSIECK, Edith Die Macht der
nach sind die VO  3 den industriellen Län- Minderbheit. Eine Auseinandersetzung mit
ern angebotenen Theorien für die Dritte dem uen Anarchismus. Freiburg: Herder
Welt unannehmbar, behandeln S1C doch 1970 1724 (Herder- Taschenbuch. 3726) Kart.
diese als Anhängsel der geschichtemachenden 2,90
Staaten und verschreiben als Voraussetzung Eucken-Erdsieck bringt mit ihrem schma-
der Modernisierung weıtgehende Modifhzie- 1en Buch (eine Sammlung von Aufsätzen)
rung Wenn nıcht Sar Aufgabe ihrer ulturel- mehr ıcht 1n das Dunkel der heutigen TEeEVO-

len Eıgenart. In den Gesellschattstheorien der lutionären Jugendsituation, als viele gescheite
rıtten Welt dem Sunyatsen1smus, dem psychologische Deutungsversuche und SO7Z10-
Maoısmus und dem Afrikanischen Sozialis- ogische Analysen esS bisher vermochten. Bril-
mus) findet Bühl, Wenn auch nıcht überzeu- lant 1n der Formulierungskunst, MIt
gend, nsätze einer sozl1ologischen Theo- der Geschichte der Anarchie, elehrt durch
111e des „Segmentarısmus“ der methodologi- das Erlebnis der totalıtären Systeme unseres

schen Pluralismus, der nicht mi1t dem schon Jahrhunderts und bereit eiınem dezidier-
praktizierten Methodenpluralismus VT - ten Urteil demaskiert s1e die geheimen Vaäter
wechseln 1St. Er kann freilich diesen Theorie- des Protests (Bakunin, Marx und Freud, die
AaNSatz 1LUT als „Kontrapunkt“ den dem Neokonservativen) ebenso W1€e die Propheten
5Symmetrısmus verfallenen Theorien darbie- der heutigen Jugend Bloch, Marcuse).
CCN,; der selbst noch keine Theorie 1St, sondern Gegen die antıautoritäre Parole stellt S1e die
1LLUT besagt, welche Annahmen und Voraus- Frage nach dem VWert, den die Generatıon
SELZUNgEN bei der Theoriebildung verme1- der Erwachsenen der freiheitlichen Ordnung
den sind: der eschatologische Fortschritts- beimißt, un: S1e den pädagogischen Im-
glaube W1e der organisch aufgefaßte Evolutio- peratıv: „Diese Jugend braucht Führung, und
nısmus des Abendländers: der erkenntnis- das heißt sowohl Zielsetzung W1e Grenzset-
theoretische Realismus, die ontologische Auf- zung“ Mag auch manchen diese Sicht
Tassung der Kausalıtät un:! die assertorische einselt1g, jenes Urteil apodiktisch se1n,

Naivıtät.Logik; die wissenssozi0logische das Anliegen des Taschenbuchs 1St viel be-
Diese Forderungen sınd nıcht NCU, un w 1e deutsam, als da{fß eine Beckmessere1 erlaubt

oft 1n der Kritik der theoretischen Ver- ware. Ideologische Winkelzüge erweısen sich
suche 1St der ungenannte eigentlich Schuldige dort als barer Hohn, einen herauf-
das unvollkommene menschliche Erkenntnis- kommenden 'Terror die Freiheit (vom Pro-
und Denkvermögen. blem, ob s1ie sıch selbst begründen kann, e1n-
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